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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Brennstoffe-
inspritzventil nach der Gattung des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 196 00 403 A1 ist beispielsweise
ein elektromagnetisches Brennstoffeinspritzventil und
eine dafür geeignete Befestigungsstruktur bekannt, mit
denen für eine Brennkraftmaschine mit einem Zylinder-
Einspritzsystem die Anforderungen an die Abdichtwir-
kung, die thermische Resistenz und die Druckresistenz
erfüllt werden. Besondere Sorgfalt wird dabei auf die Ab-
dichtung des Bereichs in unmittelbarer Nachbarschaft
zum Zylinder gerichtet, in dem das elektromagnetische
Brennstoffeinspritzventil befestigt ist, wie auch auf einen
davon weiter entfernten Bereich. Daraus resultiert, daß
erfindungsgemäß ein erster Dichtabschnitt mit einem er-
sten Dichtungsring, der als gewellter Unterlegring aus-
geführt ist, an einer Stelle nahe am Zylinder und zwischen
dem Brennstoffeinspritzventil und dem Zylinderkopf liegt.
Ferner ist ein zweiter Dichtabschnitt mit einem zweiten
Dichtungsring, der ebenfalls als gewellter Unterlegring
ausgeführt ist, an einer Stelle positioniert, die weiter vom
Zylinder entfernt ist als der erste Dichtabschnitt.
[0003] Nachteilig an dem aus der DE 196 00 403 A1
bekannten Brennstoffeinspritzventil ist insbesondere die
hohe Verkokungsneigung des zwischen dem Brennstof-
feinspritzventil und der Wandung des Zylinderkopfes
ausgebildeten Spalts abströmseitig des Dichtrings, was
zu einem erheblichen Kraftaufwand und möglichen Be-
schädigungen bei der Demontage des Brennstoffein-
spritzventils aus dem Zylinderkopf führt.
[0004] Andererseits ist die thermische Belastung auf
den Dichtring über den Ringspalt bei Inbetriebnahme der
Brennkraftmaschine erheblich und kann zur Zerstörung
des Dichtrings und nachfolgenden Fehlfunktionen füh-
ren.
[0005] Aus der JP09112392 ist ein Düsenkörper mit
einer Oberfläche, die dem Brennraum zugewandet ist
und mit einer haftvermindernden Beschichtung zur Ver-
meidung vom Kraftstoffablagerungen versehen ist, be-
kannt. Die Beschichtung ist nur auf der Spitze des Dü-
senkörpers aufgebracht.

Vorteile der Erfindung

[0006] Das erfindungsgemäße Brennstoffeinspritz-
ventil mit den kennzeichnenden Merkmalen des An-
spruchs 1 hat demgegenüber den Vorteil, daß eine auf
die Spitze des Brennstoffeinspritzventils aufgesetzte und
den Ringspalt zwischen dem Brennstoffeinspritzventil
und der Zylinderwandung ausfüllende Beschichtung das
Eindringen und nachfolgende Abbrennen von Brennstoff
in dem Ringspalt verhindert. Dadurch kann einerseits die
Ablagerung von Verkokungsrückständen in dem Rings-
palt vermieden und andererseits die thermische Bela-
stung des Dichtrings reduziert werden.

[0007] Durch die in den abhängigen Ansprüchen auf-
geführten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen
des im Hauptanspruch angegebenen Brennstoffein-
spritzventils möglich.
[0008] Von Vorteil ist insbesondere, daß die Beschich-
tung je nach den an sie gestellten Anforderungen fest
oder auch pastenartig oder flüssig sein kann.
[0009] Bei festen Beschichtungen darf nicht der ge-
samte Raum ausgefüllt werden, da sonst Einbautoleran-
zen nicht ausgleichbar sind (z. B. Kippen des Einspritz-
ventiles).
[0010] Vorteilhafterweise füllt die Beschichtung den
gesamten abströmseitigen Teil des Ringspalts aus, so
daß jegliches Eindringen von Gemisch unterbunden
wird.
[0011] Von Vorteil ist weiterhin, daß die Beschichtung
in Form einer dünnen Teflon®-Schicht ausgeführt sein
kann, welche einstückig mit dem ebenfalls aus Teflon®

bestehenden Dichtring ausgebildet sein kann.

Zeichnung

[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung vereinfacht dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen
Brennstoffeinspritzventils.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0013] Ein Brennstoffeinspritzventil 1 ist in der Form
eines Brennstoffeinspritzventils für Brennstoffeinspritz-
anlagen von gemischverdichtenden, fremdgezündeten
Brennkraftmaschinen ausgeführt. Das Brennstoffein-
spritzventil 1 eignet sich zum direkten Einspritzen von
Brennstoff in einen Brennraum 18 einer Brennkraftma-
schine.
[0014] Das Brennstoffeinspritzventil 1 umfaßt einen
Düsenkörper 2 und ein Ventilgehäuse 3. Zuströmseitig
ist ein Zulaufstutzen 4 ausgebildet, in welchem eine Zwi-
schenhülse 5 zur Verbindung des Brennstoffeinspritz-
ventils 1 mit einer Brennstoffverteilerleitung 6 angeord-
net ist. Die Abdichtung zwischen dem Brennstoffein-
spritzventil 1 und der Zwischenhülse 5 sowie zwischen
der Zwischenhülse 5 und der Brennstoffverteilerleitung
6 erfolgt mittels Dichtringen 7 und 8. Stützbauteile 9 und
10 sorgen für eine korrekte Montageposition der oben
genannten Bauteile zueinander.
[0015] Das Brennstoffeinspritzventil 1 ist in einen Zy-
linderkopf 11 der Brennkraftmaschine eingesetzt und
wird dort mittels eines nur andeutungsweise dargestell-
ten Niederhalters 12, welcher beispielsweise als Spann-
pratze oder Federhülse ausgebildet sein kann, ortsfest
und verdrehsicher fixiert.
[0016] Zwischen einer Wandung 13 des Zylinderkop-
fes 11 ist ein Ringspalt 14 ausgebildet, welcher eine ge-
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wisse Weite aufweisen muß, damit einerseits das Brenn-
stoffeinspritzventil 1 ohne zu großen Kraftaufwand, wel-
cher u. U. zu Beschädigungen des Brennstoffeinspritz-
ventils 1 führen könnte, montierbar ist, und welcher an-
dererseits eine thermische Ausdehnung der Bauteile bei
der Erwärmung durch den Betrieb der Brennkraftmaschi-
ne erlaubt.
[0017] Zur Abdichtung des Zylinderkopfes 11 gegen
den Brennraum ist ein Dichtring 15 vorgesehen, welcher
in einer Ausnehmung 16 des Düsenkörpers 2 des Brenn-
stoffeinspritzventils 1 angeordnet ist. Der Dichtring 15
besteht vorzugsweise aus Teflon®, um eine zuverlässige
Dichtwirkung bei hoher Stabilität zu erzielen.
[0018] Abströmseitig des Dichtrings 15 ist der Rings-
palt 14 erfindungsgemäß durch eine Beschichtung 17
ausgefüllt, welche verhindert, daß Brennstoff-Luft-Ge-
misch in den Ringspalt 14 eindringt und nach der Zün-
dung der im Brennraum 18 befindlichen Gemischwolke
unter Ablagerung von Verkokungsrückständen ab-
brennt. Bei festen Beschichtungen darf nicht der gesam-
te Raum ausgefüllt werden, da sonst Einbautoleranzen
nicht ausgleichbar sind (z. B. Kippen des Einspritzventi-
les). Muß das Brennstoffeinspritzventil 1 aus dem Zylin-
derkopf 11 ausgebaut werden, wird dies ohne die erfin-
dungsgemäße Beschichtung 17 durch die festgebacke-
nen Verkokungsrückstände erheblich erschwert, wo-
durch es zu Beschädigungen des Brennstoffeinspritz-
ventils 1 bis hin zur völligen Zerstörung und zu Schäden
an der Wandung 13 des Zylinderkopfes 11 kommen
kann.
[0019] Weiterhin vermindert die Beschichtung 17 eine
zu hohe thermische Belastung des Dichtrings 15, welche
bei der Inbetriebnahme der Brennkraftmaschine auftritt.
Die Beschichtung 17 muß somit vorzugsweise bis 200°C
temperaturbeständig sein und resistent gegen die Brenn-
raumatmosphäre sein, damit ein möglicher Kontakt zwi-
schen den im Brennraum 18 vorhandenen Gemischen
und dem Material der Beschichtung 17 nicht zerstöre-
risch wirkt.
[0020] Die Beschichtung 17 kann dabei entweder vor
der Montage auf den Düsenkörper 2 des Brennstoffein-
spritzventils 1 aufgebracht werden, oder aber sie wird
nach der Montage des Brennstoffeinspritzventils 1 in den
Ringspalt 14 eingebracht. Die Beschichtung 17 kann so-
mit entweder fest oder pastenförmig und streichfähig
oder flüssig sein. Sie kann beispielsweise aus einer Tube
oder einer ähnlichen Vorrichtung in den Ringspalt 14 ein-
gespritzt werden.
[0021] Beispielsweise kann die Beschichtung aus ei-
ner dünnen Teflon®-Schicht bestehen. Weiterhin ist es
auch denkbar, diese einstückig mit dem ebenfalls aus
Teflon® bestehenden Dichtring 15 auszubilden.
[0022] Die Beschichtung 17 ist dabei an dem abström-
seitigen Ende des Düsenkörpers 2 des Brennstoffein-
spritzventils 1 so angebracht, daß sie den sich abström-
seitig des Dichtrings 15 erstreckenden Teil des Rings-
palts 14 vollständig auf der gesamten axialen Länge zwi-
schen dem Dichtring 15 und dem Brennraum 18 ein-

nimmt. Dadurch wird jegliches Eindringen von Gemisch
in den Ringspalt 14 unterbunden.
[0023] Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Aus-
führungsbeispiel beschränkt und für beliebige Bauwei-
sen von Brennstoffeinspritzventilen 1, beispielsweise für
Brennstoffeinspritzventile 1 mit Anbindung an ein Com-
mon-Rail-System, anwendbar.

Patentansprüche

1. Brennstoffeinspritzsystem mit einem in einem Zylin-
derkopf (11) befestigbaren Brennstoffeinspritzventil
(1), insbesondere zum direkten Einspritzen von
Brennstoff in den Brennraum (18) einer gemischver-
dichtenden, fremdgezündeten Brennkraftmaschine,
mit einem Düsenkörper (2) und einem Dichtring (15),
der den Düsenkörper (2) gegen den Zylinderkopf
(11) der Brennkraftmaschine abdichtet,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einem zwischen einer Wandung (13) des
Zylinderkopfes (11) und dem Düsenkörper (2) des
Brennstoffeinspritzventils (1) ausgebildeten Rings-
palt (14) zumindest auf der dem Brennraum (18) zu-
gewandten Seite des Dichtrings (15) auf dem Dü-
senkörper (2) eine haftvermindernde Beschichtung
(17) vorgesehen ist.

2. Brennstoffeinspritzsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung (17) nur abströmseitig des
Dichtrings (15) angeordnet ist.

3. Brennstoffeinspritzsystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Beschichtung (17) auf die gesamte
axiale Länge des Ringspalts (14) zwischen dem
Dichtring (15) und dem Brennraum (18) erstreckt.

4. Brennstoffeinspritzsystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung (17) eine feste Konsistenz
aufweist.

5. Brennstoffeinspritzsystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung (17) aus einer dünnen Tef-
lon®-Schicht besteht.

6. Brennstoffeinspritzsystem nach Ansprüche 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung auch einstückig mit dem
Dichtring (15) ausgebildet ist.

7. Brennstoffeinspritzsystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Beschichtung (17) eine pastenförmige oder
flüssige Konsistenz aufweist.

8. Brennstoffeinspritzsystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung (17) bis mindestens 200°C
temperaturbeständig ist.

Claims

1. Fuel injection system having a fuel injection valve
(1) which can be fastened in a cylinder head (11), in
particular for the direct injection of fuel into the com-
bustion chamber (18) of a mixture-compression,
spark-ignition internal combustion engine, having a
nozzle body (2) and a sealing ring (15) which seals
off the nozzle body (2) against the cylinder head (11)
of the internal combustion engine,
characterized
in that, in an annular gap (14) formed between a
wall (13) of the cylinder head (11) and the nozzle
body (2) of the fuel injection valve (1), an adhesion-
reducing coating (17) is provided on the nozzle body
(2) at least on that side of the sealing ring (15) which
faces towards the combustion chamber (18).

2. Fuel injection system according to Claim 1,
characterized
in that the coating (17) is arranged only at the outflow
side of the sealing ring (15).

3. Fuel injection system according to Claim 2,
characterized
in that the coating (17) extends over the entire axial
length of the annular gap (14) between the sealing
ring (15) and the combustion chamber (18).

4. Fuel injection system according to one of Claims 1
to 3,
characterized
in that the coating (17) has a solid consistency.

5. Fuel injection system according to Claim 4,
characterized
in that the coating (17) is composed of a thin Teflon®
layer.

6. Fuel injection system according to Claim 1,
characterized
in that the coating is also formed in one piece with
the sealing ring (15).

7. Fuel injection system according to one of Claims 1
to 3,
characterized
in that the coating (17) has a paste-like or liquid

consistency.

8. Fuel injection system according to one of Claims 1
to 7,
characterized
in that the coating (17) is temperature-resistant up
to at least 200°C.

Revendications

1. Système d’injection de carburant dans une culasse
(11) comportant un injecteur de carburant (1), no-
tamment pour l’injection directe de carburant dans
la chambre de combustion (18) d’un moteur à com-
bustion interne à compression de mélange et allu-
mage commandé, comportant un corps de buse (2)
et un joint d’étanchéité (15) qui assurent l’étanchéité
du corps de buse (2) par rapport à la culasse (11)
du moteur à combustion interne,
caractérisé en ce que
le corps de buse (2) comporte un revêtement anti-
adhérant (17), dans l’intervalle annulaire (14) formé
entre la paroi (13) de la culasse (11) et le corps de
buse (2) de l’injecteur de carburant (1), au moins sur
le côté du joint d’étanchéité (15) tourné vers la cham-
bre de combustion (18).

2. Système d’injection de carburant selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le revêtement (17) est prévu seulement en aval du
joint d’étanchéité (15).

3. Système d’injection de carburant selon la revendi-
cation 2,
caractérisé en ce que
le revêtement (17) s’étend sur toute la longueur axia-
le de l’intervalle annulaire (14) entre le joint d’étan-
chéité (15) et la chambre de combustion (18).

4. Système d’injection de carburant selon l’une des re-
vendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
le revêtement (17) a une consistance ferme.

5. Système d’injection de carburant selon la revendi-
cation 4,
caractérisé en ce que
le revêtement (17) est formé d’une mince couche de
Téflon® (marque déposée).

6. Système d’injection de carburant selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le revêtement est réalisé en une seule pièce avec le
joint d’étanchéité (15).
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7. Système d’injection de carburant selon l’une des re-
vendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
le revêtement (17) a une consistance pâteuse ou
fluide.

8. Système d’injection de carburant selon l’une des re-
vendications 1 à 7,
caractérisé en ce que
le revêtement (17) résiste à une température au
moins jusqu’à 200°C.
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